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ßig und rationell zu nutzen. Im 
Sozialismus wirkt das G. unge
hindert, denn die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse gestat
ten es, die gesellschaftliche Ar
beit den Bedürfnissen der Gesell
schaft entsprechend auf die ver
schiedenen Zweige und Bereiche 
der Produktion und darüber hin
aus auf alle Bereiche der Gesell
schaft planmäßig zu verteilen 
und zu nutzen sowie die Initia
tive aller Werktätigen auf die 
Ausnutzung dieses G. zu lenken. 
Ein hoher Nutzeffekt kann dann 
erreicht werden, wenn es ge
lingt, in allen Phasen des Re
produktionsprozesses ein hohes 
wissenschaftlich-technisches und 
ökonomisches Niveau zu rea
lisieren. Das bezieht sich sowohl 
auf den Zeitraum, in dem die 
Maßnahmen und Voraussetzun
gen für hohe ökonomische Lei
stungen zu sichern sind, als auch 
auf den Zeitpunkt, zu dem die 
Maßnahme oder Leistung wirk
sam wird. Die Qualität und das 
Niveau der sozialistischen Lei
tungstätigkeit beeinflussen ent
scheidend die Durchsetzung des G. 
Die auf dem VIII. Parteitag be
schlossene Hauptaufgabe zielt 
darauf ab, alle produktiven Po
tenzen für die Erreichung des Zie
les der sozialistischen Produktion, 
die ständig bessere Befriedigung 
der materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der Mitglieder der 
Gesellschaft zu nutzen. Das ge
schieht vor allem durch die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität, 
die Senkung der Selbstkosten und 
die rationelle Nutzung der mate
riellen und finanziellen Fonds der 
Gesellschaft; die Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion 
und die Verwirklichung der so
zialistischen Rationalisierung in 
allen Betrieben; die Konzentra
tion der Mittel und Kräfte auf 
die entscheidenden Aufgaben und 
die planmäßige proportionale

Entwicklung der Volkswirtschaft; 
die Verbesserung der Gebrauchs
werteigenschaften der Erzeug
nisse und der zeit-, sach- und 
ortsgerechten Bereitstellung der 
materiellen Güter; die rationell
ste Vorbereitung und Durchfüh
rung des Akkumulationsprozes
ses ; die effektive Organisation 
der Wirtschaftstätigkeit; die Rea
lisierung der aus dem Bildungs
wesen und dem Kadereinsatz re
sultierenden Wachstumseffekte. 
Die Hervorhebung der Ökonomie 
der Zeit ist von großer Bedeu
tung für die praktische und die 
theoretische Arbeit. Durch das 
Verständnis des G. wird deutlich, 
daß ökonomische Rationalität 
und Effektivität nicht Selbst
zweck, sondern Mittel zum Zweck 
sind. Je höher der Grad des ra
tionellen Wirtschaftens in der so
zialistischen Gesellschaft ist, de
sto besser wird auch das Ziel der 
sozialistischen Produktion er
reicht.

Gesetz der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der Volks
wirtschaft: objektives ökonomi
sches Gesetz des Sozialismus, das 
auf der Grundlage des gesell
schaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln wirkt und 
die planmäßige Entwicklung der 
Volkswirtschaft und die notwen
dige Proportionalität in der Ver
teilung der Produktionsmittel 
und Arbeitskräfte auf die Zweige 
der sozialistischen Volkswirtschaft 
zum Ziel hat, um das im —»■ öko
nomischen Grundgesetz des 
Sozialismus zum Ausdruck 
kommende Ziel der sozialisti
schen Produktion, die immer 
bessere Befriedigung der materi
ellen und kulturellen Bedürfnisse 
der Menschen, zu verwirklichen. 
Die Verwirklichung der vom 
VIII. Parteitag der SED beschlos
senen Hauptaufgabe, die darin 
besteht, das materielle und kul-


